
Wolgograd

Reise von Mitte Juli bis Ende August 1981 (als Alleinreisender; sowjetischer Teil halblegal da ohne Visum)

Chiva
Samarkand 
Buchara

Warschau

Reiseroute: Halle-Warschau-Lwow-Wolgograd-Usbekistan-
Kiew-Moldowa-Karpaten-Budapest-Halle

Wolgograd

Taschkent



In Warschau: Lange Schlangen durch die Wirtschaftskrise – und der Reisende am Beginn seiner Tour 



Wolgograd: Mamajew-Denkmalskomplex zur Erinnerung an die Entscheidungsschlacht im II. Weltkrieg



Angekommen im Orient: Die Vorstadt von Chiva in Usbekistan 



Chiva: Grabkuppeln vor einer Medrese und dem Chodscha-Minarett



Überdachte Strassenkreuzung in Chiva, früher wohl mit vielen Verkaufsständen



Chiva: Chodscha-Minarett



Mein Fotoapparat aus DDR-Produktion wurde von Einheimischen sehr bewundert 



Hier ist das Bändchen vom Fotoapparat mit auf dem Bild



Am frühen Morgen ging ich in die Wüste Karakum. Sie beginnt mit spärlicher Vegetation. 
Als diese aufhörte, bekam ich es mit der Angst zu tun mich zu verlaufen und kehrte im Galopp zurück.



Chiva



Chiva:  Vorplatz der Medrese Chan Allakuki



Ein junger Maler aus Leningrad auf dem Allakuli-Platz



Chiva: Diese Moschee war in Benutzung, die meisten anderen nicht



Chiva: Grabanlagen in der Stadt und auf der Stadtmauer



in Buchara



Buchara: am Grab des Timuridenprizen Ulugh Beg



Meine Gastgeber in Buchara – eine 
Zufallsbekanntschaft. Ich schlief auf ihrem 
Hof unter freiem Himmel.

Kein Foto habe ich von einer anderen 
Gastgeberfamilie in Samarkand. Vor meiner 
Abfahrt hatte die Mutter ihre 5(?) acht- bis 
16jährigen Töchter wie Orgelpfeifen von mir 
aufgestellt und gesagt: „Such Dir eine aus -
Du bist ein guter Mensch - und nimm Dir die 
mit als Frau in Deine Heimat.“ Das hat mir 
einen riesigen Schreck versetzt und ich habe 
mich schleunigst verabschiedet.



Kumys – gegorene Stutenmilch, mein usbekisches Lieblingsgetränk



Samarkand: Nekropolen Gur-i Emir (Timurs Grab) und Schah-i Sinda



Samarkand: Besucher einer Grabanlage (war es die von Timur?)



Samarkand: Bibi-Chanym Moschee am Beginn des Wiederaufbaus nach 600 Jahren Zerstörung
(Sie war um nach der Errichtung um 1400 bald verfallen, die Reste 1890 durch Erdbeben zerstört)



Markt-Szenen in Samarkand





Einzige Nachricht an die Eltern vom Reiseabschnitt Sowjetunion





Auf kurzer Durchreise im langweiligen Taschkent



Taschkent



Rückflugticket Taschkent – Kiew vom 11. August 1981 (in Handarbeit beschnitten)



In Rumänien angekommen: Ein Moldova-Kloster









Waldkloster Sihastria



In der Kirche des Waldklosters Sihastria



Das letzte Foto von der Reise
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